
Neues Leben für alte Gebäude
Serie „Lemgos Wirtschaft“: Mehr als 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind bei Kramp & Kramp für Altbauten,

Restaurierung und Denkmalpflege zuständig. In diesem Jahr feiert das Unternehmen runden Geburtstag.
Lorraine Brinkmann

Lemgo-Lieme. Alte Häuser ha-
ben ihren ganz eigenen Charme,
sind im Gegensatz zu Neubau-
ten allerdings wesentlicher auf-
wendiger in der Instandset-
zung. Vor allem bei denkmal-
geschützten Gebäuden kom-
men einige Herausforderungen
hinzu. IndiesemBereichhat sich
Kramp & Kramp mit Firmen-
sitz in Lieme einen Namen ge-
macht und widmet sich inzwi-
schen in zweiter und dritter Ge-
neration der Restaurierung von
Altbauten.Dazuzählenaber kei-
neswegs nur Privathäuser. Die
Geschäftsführer Guido und sei-
ne Tochter Stefanie Kramp er-
zählen, welche besonderen Pro-
jekte das Team schon umge-
setzt und wie alles angefangen
hat. In diesem Jahr steht außer-
dem ein runder Geburtstag an.
Gemeinsam mit Bruder An-

dreas hat Guido Kramp das
Unternehmen Kramp & Kramp
1999 gegründet. Bereits 1964
hatten deren Eltern Georg und
Elisabeth Kramp einen Baube-
trieb gegründet und sich schon
damals Umbau- und Restaurie-
rungsarbeiten verschrieben.
1976 gründeten beide die Fir-
ma „Kramp Antiquitäten“. Sie
beschäftigten sechs Mitarbeiter.
1990 übernahm Guido Kramp
zunächst den Holzrestaurie-
rungs-Betrieb, und er gründete
die „Kramp GmbH“. ZumAnti-
quitätenhandel der Familie ka-
men Baudenkmalpflege, Fach-
werk, Innenausbau und Sanie-
rungen. 1991 wurde dann der
Baubetrieb von Andreas Kramp
übernommen. Die Firma A.
Kramp GmbH + Co. KG ent-
stand.
2016 stieg mit Stefanie Kramp

die dritte Generation in das
Unternehmen ein, 2020 wurde
sie Teil der Geschäftsführung.
Guido und Stefanie Kramp füh-
ren die Firma Kramp & Kramp,

Andreas Kramp leitet weiterhin
den Baubetrieb. Vergangenes
Jahr wurde außerdem das Be-
triebsgelände in Lieme erwei-
tert, mit einem Neubau, der auf
1580 Quadratmetern Fläche
Platz für weitere Werkstätten
und Lagerräume bietet. Heute
sind im Unternehmen mehr als
100 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beschäftigt, darunter
Restauratoren, Techniker für
Denkmalpflege, Facharbeiter,
kaufmännische Angestellte,
Bauhelfer und Auszubildende.

Kramp & Kramp bildet Zim-
merer,Tischler,MalerundMau-
rer aus, je zwei bis drei Auszu-
bildende pro Gewerk im Jahr.
„Bei der Tischlerausbildung

hatten wir bisher keine Nach-
wuchsprobleme“, sagt Stefanie
Kramp. Anders sehe es bei den
Maurern aus. Und auch allge-
mein mache sich der Fachkräf-
temangel im Unternehmen be-
merkbar. „DieLeute stehen eben
nicht Schlange“, ergänzt Guido
Kramp. Er vermutet, dass be-
sondersdasThemaMontagevie-

le abschreckt.
Denn Kramp & Kramp ist

nicht nur im Umkreis von Lem-
go unterwegs, sondern bundes-
weit. Insgesamt habe das Unter-
nehmen inzwischen rund 6000
Projekte umgesetzt, sagt Guido
Kramp. Und an einige erinnert
er sich besonders gern zurück.
Darunter zum Beispiel das Neue
Museum in Berlin, die „Golde-
ne Waage“ in Frankfurt, das
Schloss Augustusburg in Brühl,
Schloss Poppelsdorf in Bonn
oder das Kieler Landeshaus, Sitz

des dortigen Landtags. Für die
Arbeit auf den bundesweiten
Baustellen seien die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von
montags bis donnerstags auf
Montage vor Ort.
Um sich zu präsentieren, sei

das Unternehmen auch immer
wieder auf Jobmessen und bei
Mint-Projekten in Schulen zu
Gast, erzählt Stefanie Kramp.
Auch das Thema Social Media
gewinne mehr und mehr an Be-
deutung. „Vor allem, um junge
Leute anzusprechen“, sagt die

Geschäftsführerin.
Ein Thema, das in den ver-

gangenen Jahren auch immer
wichtiger geworden ist, ist die
Nachhaltigkeit. „Wir haben es
natürlich gerade in alten Ge-
bäuden oft mit Schadstoffen zu
tun, zum Beispiel mit Asbest
oder Blei“, sagt Guido Kramp.
UmsomehrWertwerde bei Res-
taurierungenaufNaturstoffewie
Massivholz, Lehm oder Dämm-
material auf Hanfbasis gelegt.
Unbelastete Materialien wer-
den direkt vor Ort recycelt, und
auch eine Photovoltaikanlage
findet sich am Standort Lieme.
„Unserer eigene Stromversor-
gung funktioniert inzwischen
fast autark, rund40Prozentkön-
nen wir in das Netz einspei-
sen“, sagt der Geschäftsführer.
Werübrigens aufmerksamauf

dasGründungsjahr geachtet hat,
wird feststellen, dass Kramp &
Kramp dieses Jahr runden Ge-
burtstag feiert und zwar den 60.,
den das Unternehmen gemein-
sam mit Gästen und Team fei-
ern möchte.

Kontakt zur Autorin per
E-Mail an lbrinkmann@lz.de

Stefanie und Guido Kramp führen das Unternehmen in zweiter und dritter Generation. Foto: Lorraine Brinkmann

Feier am 14.
und 15. September

■ Anlässlich des Geburts-
tags lädt Kramp &
Kramp für Samstag und
Sonntag, 14. und 15.
September, zu Hand-
werkertagen ein. Es gibt
Vorführungen, Mit-
machaktionen, Führun-
gen und Musik. Auch
für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Beginn ist je-
weils um 11 Uhr am Fir-
mensitz in der Werkstra-
ße. (lob)

Neue Einblicke in historische Abgründe
Das Stadtarchiv erinnert an die Opfer der Hexenverfolgung.

Eine Vortragsreihe beleuchtet den Teufels- und Hexenglauben der Vormoderne.
Lemgo. 30 Jahre sind vergan-
gen, seit der „Stein des Ansto-
ßes“ seinen festen Platz zwi-
schen dem Rathaus und der Kir-
che St. Nicolai gefunden hat –
ein Mahnmal für die Opfer der
Hexenverfolgung. IndiesemJahr
nimmt das Stadtarchiv laut Pres-
semitteilung den Jahrestag zum
Anlass, in Kooperation mit der
Volkshochschule Detmold-
Lemgo eine Vortragsreihe zu
präsentieren, die sich tiefgrün-
dig mit dem Thema des Hexen-
und Teufelsglaubens in der Vor-
moderne auseinandersetzt.
DieReihemitdemTitel„Angst

vor dem Bösen – Teufels- und
Hexenglaube in der Vormoder-
ne“ beginnt am Freitag, 6. Sep-
tember, um 19 Uhr im Stadtar-
chiv, Rampendal 20a. Den Auf-
takt macht Stadtarchivar Mar-
cel Oeben mit seinem Vortrag
„ZwischenAberglaube und Teu-
felsbündnis – protestantische
Geistliche und die Hexenpro-
zesse“, wobei er einen besonde-
renBlickaufPfarrer JodokusHo-
cker wirft. Oeben beleuchtet,
welche Rolle die Geistlichen in
der Zeit der Hexenprozesse ein-
nahmen und wie sie sich zwi-
schen den Fronten von Verfol-
gern und Opfern positionierten
– „eine Thematik, die gerade in
Lemgo, zwischen weltlicher und
geistlicher Macht, von besonde-
rer Relevanz ist“, schreiben die
Veranstalter.

Am darauffolgenden Freitag,
13. September, ebenfalls um 19
Uhr, widmet sich Dr. Sarah Ma-
siak aus Detmold der Geschich-
te der „Teufelskinder“ im Hoch-
stift Paderborn. Ihr Vortrag
„Teufelskinder – Hexenverfol-
gung und gesellschaftliche Stig-
matisierung im Hochstift Pa-
derborn (1601-1703)“ geht den
Schicksalen von Familien nach,

die über Generationen hinweg
als Nachfahren von Hexen stig-
matisiert und vor Gericht ge-
stellt wurden. DenAbschluss der
Reihe bildet am Freitag, 20. Sep-
tember, Dr. Julia Gold aus Bie-
lefeld mit dem Vortrag „Hexen-
Angst – Kommunikation mit
Teufeln und Dämonen in früh-
neuzeitlichen Hexereitrakta-
ten“. Anhand historischer Texte

wie dem „Hexenhammer“ führt
sie aus, wie die Angst vor Hexen
geschürt und gleichzeitig ver-
sucht wurde, mit ihr umzuge-
hen.
Die Teilnahme an den Vor-

trägen ist kostenlos, und ob-
wohl Anmeldungen über die
VHSerwünscht sind, ist eineAn-
meldung nicht zwingend erfor-
derlich.

Der „Stein des Anstoßes“ steht seit 30 Jahren zwischen Rathaus und Kirche St. Nicolai.
Foto: Stadt Lemgo

Attac
trifft sich

Lemgo. Die Regionalgruppe
Lippevon„Attac“ trifft sichnach
der Sommerpause erstmals wie-
der am heutigen Dienstag, 3.
September, um 19.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus in der
Echternstraße 12. Attac ist eine
Organisation, die sich für eine
faire und ökologische Globali-
sierung einsetzt. Gäste sind will-
kommen.

Rat für
Ehrenamtler

Lemgo. Die Freiwilligen-Agen-
tur Lemgo bietet am morgigen
Mittwoch von 10 bis 12 Uhr im
Treffpunkt Ehrenamt im Haus
Wippermann, Kramerstraße 5,
eine Sprechstunde an. Wer sich
engagieren möchte oder ehren-
amtliche Unterstützung sucht,
findet dort laut Mitteilung fach-
liche Hilfe.

Heute
■ Ortsausschuss Brake, 18.30
Uhr, evangelisches Gemein-
dehaus Brake, Residenzstr. 6.

■ Feierabendtour des ADFC, 17
Uhr, Regenstorplatz.

■ Treffen des Seniorenkreises
„Neue Horizonte“, 10 Uhr,
Gemeindehaus St. Pauli, Ech-
ternstraße 18.

Skatabend
in Brake

Lemgo-Brake. In der Gaststätte
„Tönnchen“, Wiembecker Stra-
ße 42, wird am morgigen Mitt-
woch ab 18.30 Uhr Skat ge-
spielt. Zum Spielabend des Skat-
clubs „Fair Play“ sind auch Gäs-
te willkommen. Näheres finden
sich im Internet auf www.skat-
in-lemgo.de.

Liemer
Kaffeeklatsch

Lemgo. Gemütliche Gespräche
und hausgemachte Torten, Kaf-
fee und Tee locken am morgi-
genMittwoch von 15 bis 17 Uhr
ins Liemer Gemeindehaus, In
derEcke10.Gruppenwerdenge-
beten, sich unter Tel. (0176)
50064003 anzumelden.

Blutspende
beim DRK

Lemgo. Das Rote Kreuz ruft für
den morgigen Mittwoch zur
Blutspende auf. Von 15.30 bis
19.30 Uhr sind gesunde Men-
schenab18JahrenimDRK-Zen-
trum, Pagenhelle 17, willkom-
men. Mitzubringen sind Füh-
rerschein oder Personalaus-
weis. Terminreservierung unter
www.blutspende.jetzt.
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